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Verordnung
über die Regelung des Sporltaubemvesens.

Vom 22. Dezember 1950

I.
Halten von Sporttauben

§ 1
(1) Das Halten von Sporttauben bedarf der Ge­

nehmigung des zuständigen Volkspolizeiamtes.

(2) Für bestimmte Gebiete kann das Halten von 
Tauben jeder Art verboten werden.

(3) Als Sporttauben im Sinne dieser Verordnung 
gelten alle Tauben, die zu Streckenflügen verwendet 
werden oder dazu geeignet sind.

§ 2
(1) Jeder Sporttaubenhalter muß einem Verein an­

gehören, der der Vereinigung der gegenseitigen Bau­
ernhilfe (Bäuerliche Handelsgenossenschaft) — Fach­
abteilung Rassegeflügelzüchter — angeschlossan ist.

(2) Jeder Sporttaubenhalter ist verpflichtet, einen 
Bestandsnachweis der von ihm gehaltenen Sport­
tauben zu führen und auf dem laufenden zu halten.

(3) Jeder Sporttaubenhalter ist verpflichtet, dem
zuständigen Volkspolizeiamt den Bestandsnachweis 
auf Anforderung vorzulegen, Auskunft zu erteilen 
und seine Sporttauben sowie die Einrichtung zur 
Sporttaubenhaltung jederzeit zur Besichtigung be- 
reitzustellen. ,

§ 3
(1) Jede Sporttaube muß mit einem geschlossenen, 

nicht dehnbaren Fußring der Ringgröße von 8 mm 
versehen sein, der die Taube und ihre Herkunft 
kenntlich macht. Das Halten von Sporttauben ohne 
geschlossenen Fußring ist verboten. Diese sind spä­
testens bis zum 15. Januar 1951 aus den Beständen zu 
entfernen. Die Fußringe sind von der Vereinigung 
der gegenseitigen Bauernhilfe (Bäuerliche Handels­
genossenschaft) — Fachabteilung Rassegeflügelzüch­
ter — auszugeben und von dieser zu registrieren.

(2) Sporttauben dürfen nicht gemeinsam mit an­
deren Taubenarten in gleichen Schlägen gehalten 
werden.

II.
SporttaubenfHise

§ 4
(1) Sporttaubenflüge jeder Art bedürfen der Ge­

nehmigung des für den Auflassungsort zuständigen 
V ol kspolizeiam tes.

(2) Für bestimmte Gebiete kann das Auflassen von 
Tauben jeder Art verboten werden.

§ 5
(1) Innerhalb des Gebietes der Deutschen Demo­

kratischen Republik dürfen nur Tauben auf gelassen 
werden, die in diesem Gebiet beheimatet sind.

(2) Das Auflassen von Sporttauben zum Zweck* 
der Nachrichtenübermittlung (Brieftauben) oder dea 
Fotografierens ist verboten.


